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Faistenau

Gertraud Schnaitl feiert ihr Jubiläum – und geht. BILD: HANNELORE KIRCHNER Ebenau will Flächen rückwidmen
Ebenau. Die betroffenen Parzel-
len in der Haberpoint-Siedlung
harren teils seit 1968 einer Bebau-
ung. „Durch die Rückwidmung
werden anderswo kleinere Par-
zellen frei, auf denen förderbare
Wohnungen oder Reihenhäuser
gebaut werden können. So wird
Bauland mobilisiert, das an be-
stehende Siedlungskerne an-
schließt“, sagt Bürgermeister Jo-
hannes Fürstaller. Eine Sied-
lungsentwicklung in Lagen wie

Seit Jahrzehnten unbebaut gebliebene Baulandflächen sollen in Grünland rückgewidmet werden.

der mehrere Kilometer vom Orts-
zentrum entfernten Siedlung sei
künftig nicht mehr möglich.

Die betroffenen Grundbesitzer
befürchten durch den Schritt
eine Entwertung ihrer Grundstü-
cke, was Fürstaller nicht nach-
vollziehen kann. „Ich würde mir
wünschen, dass die Betroffenen
nicht auf Makler oder Rechtsan-
wälte hören, deren Einschätzun-
gen an der Realität vorbeigehen.
Wer eine gültige Bauplatzerklä-

rung hat, kann die Grundstücke
bis zu einer gewissen Obergrenze
auch weiterentwickeln, wenn sie
als Grünland deklariert sind.“

Rechtlich ist die Lage für Fürs-
taller ohnehin klar: „Die Grund-
besitzer haben 1968 und 1998
Vereinbarungen unterschrieben,
dass die Parzellen innerhalb von
zehn Jahren bebaut werden. Für
den Fall, dass das nicht passiert,
wurde eine Rückwidmung ver-
einbart. Die machen wir jetzt.“

Rückwidmungsverfahren sei-
en seit 2007 im Räumlichen Ent-
wicklungskonzept (REK) vorge-
sehen. Nun würde eben davon ge-
braucht gemacht. „Wir sehen das
auch als Vorbereitung auf das
nächste REK und wollen zeigen,
dass Rückwidmungen möglich
sind“, betont Fürstaller.

Beschlossen werden soll die
Rückwidmung bei der nächsten
Gemeindevertretungssitzung am
24. April. Thomas Strübler

Tierärztin aus Leidenschaft:
Dr. Tamara Frank in Nussdorf
Ja auch Fische können
erkranken!

Fische sind die stummen Lei-
der der Nation und auch sie ver-
dienen eine medizinische Be-
handlung. Dr. Tamara Frank ist
Fachtierärztin für Fische.

Ihre Grundhaltung ist: „Lerne
mit einem Tier so zu kommuni-
zieren, wie du es mit deinem
Bruder tust. Beobachte es, sieh
zu wie es lebt, versuche hinter
seine Träume zu kommen. Stim-
me dich ruhigen Geistes auf das

Tier ein und achte auf all seine
Emotionen. Dann wird seine
Seele sanft auf dich zugleiten. Es
wird dir seine Liebe, aber auch
seine Kraft schenken“.

Die gebürtige Südtirolerin hat
in Wien Veterinärmedizin stu-
diert. Nach ihrer Doktorarbeit
absolvierte sie eine Fachtierarzt-
ausbildung für Fische. Seit 2015
lebt Dr. Frank in Nussdorf, wo
sich auch ihr Praxissitz befindet.
Termine sind nur nach persönli-
cher Vereinbarung möglich, da
sie in der Regel mit ihrer kleinen
Assistentin Bella zu den Patien-
ten unterwegs ist.

Dr. med. vet. Tamara Frank
Waidach 8a, 5151 Nussdorf
☎ 06 99 / 18 17 51 33
www.fischpraxis.com

bella_on_fischpraxis_tour
ANZEIGE

Zum Jubiläum bricht
sie auf zu neuen Ufern

Oberndorf. An den Tag der Eröff-
nung ihrer „Sonnenblume“ – den
1. April 1993 – erinnert sich Ger-
traud Schnaitl, als wäre es ges-
tern gewesen. „In mein erstes
Geschäftslokal in der Brücken-
straße habe ich meine ganzen Er-
sparnisse investiert – ein Bauspa-
rer mit 100.000 Schilling. Für
mich als 22-jährige Gründerin
war das richtig viel Geld“, sagt
Schnaitl.

Die Einrichtung sei etwas
spartanisch gewesen, schmun-
zelt die gebürtige Kichgöminge-
rin: „Die Schnittblumen wurden
auf alten Fässern präsentiert, die
Blumen band ich auf einer alten
Kommode und die Ständer aus
Metall und Glas hat mein Vater

angefertigt.“ Von ihm habe sie
auch die Naturverbundenheit ge-
erbt: „Mein Vater Josef war es
auch, der meine Idee zur Selbst-
ständigkeit unterstützt und ge-
fördert hat“, erzählt die auf ei-
nem Bauernhof aufgewachsene
Meisterfloristin.

Nur zwei Jahre nach der Grün-
dung übersiedelte sie mit der
Sonnenblume in ein größeres Ge-
schäftslokal in der Salzburger
Straße. 2005 folgte der Umzug an
die heutige Adresse in der Färb-
erstraße 2. Bis zu sechs Mitarbei-
terinnen waren hier beschäftigt.

Seit 1993 hat Gertraud Schnaitl
18 Lehrlinge ausgebildet – darun-
ter solche mit Lernschwächen
oder speziellem Förderbedarf.

„Den Austausch und die gegen-
seitige Inspiration habe ich im-
mer als besonders wertvoll emp-
funden“, sagt Schnaitl. Engagiert
war sie auch als Interessensver-
treterin für ihren Berufsstand.
In der Wirtschaftskammer war
sie 20 Jahre lang als Innungsmeis-
ter-Stellvertreterin der Gärtner
und Floristen tätig. Ein Viertel-
jahrhundert lang hatte sie den
Vorsitz in der Prüfungskommis-
sion für die Lehrabschlussprü-
fung inne.

Seit Jahren setzt sich Schnaitl
auch für die Förderung der regio-
nalen Wirtschaft ein. Als Obfrau
ist sie eine treibende Kraft der
Wirtschaftsplattform Laufen-
Oberndorf. Ein Zeichen setzte sie

auch in Sachen sozialer und öko-
logischer Verantwortung: 2021
erstellte die Sonnenblume als
erstes Oberndorfer Unterneh-
men eine Gemeinwohlbilanz

Das 30-Jahr-Jubiläum stellt für
Schnaitl einen Wendepunkt in
ihrem Berufsleben dar. Mitte des
Jahres wird die 52-jährige das Ge-
schäft an ihre Nachfolgerin Irene
Mayrhofer übergeben. Für ihre
persönliche Zukunft hat sie be-
reits einen klaren Plan: „Als Lehr-
lingsausbildnerin hat mir die Zu-
sammenarbeit mit jungen Men-
schen so viel Freude gemacht,
dass ich mich der sozialpädagogi-
schen Arbeit mit Jugendlichen
widmen möchte.“

Davor wird aber noch gefeiert:
Das Jubiläumsfest in der Sonnen-
blume findet am 1. April ab 15
Uhr mit einem Sektempfang und
Live-Musik statt. Georg Oberwe-
ger ist mit der Fotoausstellung
„Loslassen“ vertreten.

Vor genau 30 Jahren hat Gertraud Schnaitl ihr
Blumengeschäft Sonnenblume in Oberndorf
eröffnet. Mitte des Jahres wechselt sie die Branche.

„In mein erstes Geschäftslokal
habe ich meine ganzen
Ersparnisse investiert.
Gertraud Schnaitl, Floristin

Ebenau

Die Luftaufnah-
me zeigt das
Ortszentrum von
Ebenau und die
umliegenden
Siedlungen.
Nicht im Bild ist
die Siedlung Ha-
berpoint, wo
Bauland in Grün-
land rückgewid-
met werden soll.
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Bis zu sechs
Mitarbeiterinnen


